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Gönnt agc. Fü r Insernee kostet 2. fl. ,end wird stal-jährig mit
der Raum einer SpaltzeUe Lkr. >^—-^^ - fl- voraus cnerichice.

Aichacher-' M pFricdberger- 
WachenblaU.
/ür Volt, König und Vaterland.

Sonntag E^Z. 25. Juni 1848»

Bekanntmachung.
Wiederholtermaien wird das Anwesen desWeber- 

MeisterS Alois Letter! dahier nach seinem und 
seiner Gläubiger Antrag, gerichtlich dem Verkaufe 
im Wege der Steigerung auf

Donnerstag den 6. Juli l. Js. 
Vormittags 9 — 12 Uhr

ausgesetzt. Dasselbe besteht in einem in hiestger 
Stadt gelegenem Halbhause Nr. 64 mit Holzschupfe 
und gemeinschaftlichen Hofraum, der Brandassekuranz 
mit zao fl. einverleibt, wozu '/, Tagw. Lechfeldäckerl 

und 2 Tagw. 75 Dezim. Altbolz geboren, und worauf 
neben den gewöhnlichen Steuern- und Grund. Abga­

ben auch noch ein Wohnungsiecht lastet, das Ganze 
aber auf uoo fl. eingewerlhel ist, die Schulden aber 

895 fl. betragen.
Der Hinschlag geschieht nach den Bestimmungen 

Les § 64 deS Hypotbeken-GeseyeS unD den § yg — 

ioi deS Prozeß-Geseyes vom Jahre 1837, sowie sich 
Kaufer über Leumund und Zahlungsfähigkeit aus- 

weifen, sogleich.
Friedberg am 6. Juni 1848.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.

praüs. den 21. Junius 1848.

Bekanntmachung.
(Schuldenwestn des Amon Maier von Pfaffenhofen bett.) 

Am Montag den 26. Juni von Mo r- 
gens 9 Uhr an und allenfalls den darauf folgen-

den Tag, werden im Walde bei Pfaffenhofen 

mehrere Sägbäume, dann von circa 28 Tagw. Wie­
sen in mehreren Partkien das Heu auf denselben, 
sowie eine Partbie Klee auf dem Felde, ans dem 
Anwesen des Anton Maier zu Pfaffenhofen 
auf Antrag der Gläubiger und in Folge Insolvenz- 
Erklärung deö Anton Maier selbst gegen Baarzah­
lung öffentlich versteigert, wozu eingeladen wird.

Aichach den 14. Juni 1848.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
(Den Verkauf des Gcttaides aus dem Halme betreffend.)

Die bereits im Wochenblatts vom 4. d. Ms. Nr. 

23. bekannt gemachte allerhöchste Verordnung bezüglich 
des Verkaufes des Grtraides auf dem Halme ist ge­
nau nach Anordnung der in eben diesem Wochenblatts 

enthaltenen hohen Regierungs-Entschliessung vom 17. 
Mai in den Gemeinden öffentlich zu verkündigen, und 
daß es geschehen, in dem Register über verkündete 
Gesetze nachzuweisen.

Aichach den t?. Juni 1848.

Königliches Landgericht Aichach,

Wimmer.
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Bekanntmachung.
(Das Deschälwcsco pro. «8« belrefftlid.)

Am Mittwoch den 23. Juni l. Js.
Vormittags S Uhr wird der vorhandene Pferdedünger 
aus der Heurigen Beschälzeit versteigert, was hiemit 
bekannt gemacht wird, und wozu Steigerungölustige 
eingeladen werden.

Aichach den 20. Juni 1848.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer. ''

Bekanntmachung.
Der hießjährige Johanni-Markt wird erst 

vierzehn Tage später, den 8. und Sten künftigen 
AonalS Juli abgehalten werden, da der Diehmarkt 
mit einem gebotenen Feiertage zusammen fallen würde.

Friedberg den ,3. Juni 1848.
Magistrat der k. Stadl Friedberg. 

Happacher, Bürgermeister.

Einladung.
Die Unterzeichneten find zu einem Vereine zu 

eurer Sammlung für eine deutsche Flotte zusammen- 
,getreten.

Der Hauptverein für München und Oberbayern 
hat bekannt gemacht, daß di« Beitrage der Bayern 
zur Herstellung eines eigenen Schiffes zufammenge- 
halten werden sollen, welches auch Bayerns Namen 
trage zum Andenken seiner regen Theilnahme an 
diesem für das Gesammtwohl unsers deutschen.Vater­

landes so höchst wichtigen Gegenstände.
Jeden beliebigen Beitrag werden die unterzeich­

neten AereinSglieder als ein erfreuliches Opfer aus 
den Altar des deutschen Vaterlandes in Empfang 
nehmen

Aichach den 12. Juni ms. 
Dr. Hackl, 
Stadtpfarrer Dannhauser, 
Stadtprediger Huber, 
Advokat Lindemann, 
Assessor von Plank, - 
Dr. Steinbacher, 
Handelsmann de Crignis, , 
Thierarzt Niklas.

Bevölkerungs-Anzeige.
In der Stadt-Pfarrei Aichach 

wurden im Monate Mai 13^,8

Geboren:
Den r. Laver Hörhammer, BräuerSsohn v. Aichach.
„ 4. Joseph Kapfhammer, Melberesohn v. hler.
„ >0. Anna, unehelich.
„ t2. Johann PZagner, TaglöhnerSschn von 

Algertshaulen.
„ l 5. Leonhard Schiffmann, Hausbesitzers - Sohs 

von Aichach.
„ rr. Barbara, unehelich.

Getraut:

Den 16. Der Jüngling Johann Jlz, bürgerlicher 
Maurermeister dahier, mit der Jungfrau 
Agnes Hanfer, SchmldStochter von Todten» 
wies.

„ 23. Der Jüngling Peter Liebdard. Sackirägrr 
von hier mit der ledigen Franziska Thumann. 
Wirlhsiochter von Pörnbach.

Gestorben:
Den r. Anna Maria Flunk, ZimmermannStcchter 

von hier, an Abzehrung, 12 Wochen alt.
3. Tberes Heinzelmair, Weißgerberslochter von 

hier, an Abzehrung, 61 Jahre alt.
5. Georg Bock, NolhgerberSgefellen - Sohn vtn 

hier, an Flecken, l Jahr alt.
16. Maria Anna Bachmaier, Gütlerin v. Unter- 

fchneitbach, an Schleimfieber, 38 Jahre alt.
>5. Andrea« Still, Austrägler v. Hißling, 72 I.
:ü. Anna.Hagen, SchneiderSwittw«, an Gelb­

sucht, 74 Jahre alt.
22. Leonhard Heiland, TaglvhnerSsohn von 

Untergriesbach, an Starrkrampf, 3, I. alt.
25. Laver Berger, Schreineriueister von hier, 

an Lungenschwindsucht, ar Jahre alt.
rr. Franziska Höß, Gütleretochter von Unler- 

mauerbach, an Wassersucht, 2 Jahre alt.
28. Vlegina Strobl, Wagnerötochter von WalchS- 

dcfen, an Abzehrung, 29 Wochen.
zi. Joseph Hofer, GütlerSsohn von Walchö- 

hefen Brand, S Wochen alt.
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99

99

99
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Beschreibung
der dreimaligen Erscheinung der heiligsten 

Mucter Gotteö, die bei Obermauerbach 
den 12. Mai 1843 geschehen sein soll.

Johann Ttichelmair, der zwölfjährige Sohn 
eines Taglöhnrrs in Obermauerbach, einem Pfarrdorfe, welches 
1% Slund von dem Städlchen Aichach cnrfernt ist, ilehi 
als Hirnnknab« bet dem Ziegler Lorenz Oswald in Ober- 
Maucrbach im Dienste, und muß täglich das Vieh in einem 
kaum eine halbe Viertelstunde von dem Ziegleranwesen ent­
fernten Walde waiden. Dieser Hirtenknabe hatte eine wun­
derbare Erscheinung und erzählt sie jedem, der ihn darum 
fragt, immer gleichlautend, wie nachstehend folgt:

„Am Freitag den 1?. Mai 18-18 weidete ich in dem 
„Walde, wie gewöhnlich, m-in Vieh. Vormittags um 10 
„Uhr herum sah ich auf einmal in einer Entfernung von 
,,ungefähr 30 Schritten in einem Schlage auf dem Wurzel- 
„stocke einer" abgehauenen.Fichke eine solche wunderschöne Frau 
„sibMd, baß ich in meinem Leben noch keine schönere geseben 

„habe. Dieselbe hatte ein Kleid von weiß- roth- goltner 
„Farbe in gewürfelter Form an, das ich vor Glanz und 
„Schimmer kaum ansehen konnte, auf dem Haupte eine un- 
„gemein lichtstrahlendr Krone, und mitten in dieser schim 
„merte ein Licht. Sie hatte ein junges, ganz schönes Ge 
„sicht mit schönen Augen; Hände und Füffe bemerkte ich an 
„ihr nicht. Obwohl ich bei dieser Erscheinung etwas er- 
„schrccken war, so betrachtete ich sie doch genau, weil sie 
„so schön war. Diese Betrachtung dauerte einige Minuten, 
„weil ich sodann meinem Vieh, das nach Hause gehen wollte, 
„nacheilen mußte. AlS ich dieses wieder auf dem alten Platz 
„getrieben hatte, richtete ich meinen Blick sogleich wieder auf 
„den Stock hin, auf dem die schöne Frau saß, aber diese 
„war verschwunden. Doch nach wenigen Minuten sah ich 
„sie wieder auf dem nemlichen Stocke mit demselben schi'M: 
„mernden Kleide, derselben Krone, aberweinend, waS ich ganz 
„deutlich bemerkte. Ich getraute mich ihr nicht zu nahem, 
„sondern beiraci'tete sie wie vorhin in einer Entfernung von 
„ungefähr 30 Schritten immer, bis sie nach 2—3 Minuten 
„nuf einmal verschwunden war. Ich trieb sodann mein 
„Vieh nach Hause, erzählte aber beim Miltag-Essen vyn 
„dieser Erscheinung nichts, weil ich fürchtete, daß solche die 
„Knechte und Mägde meines Dicnsiherrn nicht glauben, uüd 
„mich deßhalb auSlachca möchten. Erst nach dem Mittag-

„Essen erzählte ich diese Erscheinung meinem Dienstherrn im 
„Roßstalle, wo wir beide allein waren. Dieser sagte mir, 
„ich sollte, wenn mir die schöne Frau Nachmittag wieder 
„erscheint zu ihr näher hingehen, eS könnte vielleicht die 
„Mutter-Gottes sein, was auch ich mir schon vorher dachte, 

„weil sie gar so voll Glanz und Schimmer war; auch solle 
„ich sogleich nach Hause laufen, und es ihm sagen. Um 
„Vier Uhr Nachmittag- trieb ich das Vieh wieder in den 
„Wald zur Waide, und richtete meine Blicke wieder auf je- 

,nen «Stock, wo mir Vormittags die schöne Frau erschienen 
„war, sah aber nicht-. Erst später, ungefähr um 5 Udc sah 
„ich sie wieder auf demselben Stocke in der nemlichen Klei- 
„dung mit derselben Krone wie Vormittags. Ich faßte 
„Muth, ging näher hin bis auf ungefähr 30 Schritt«, blieb 

„aber sodann stehen. Diese wunderschöne Frau sagte zu mir-
„Komm her zu mir"! Ich ging nun hin bis auf vier 

„Schritte und dieselbe sagte sodann weiter „Ich kann es nicht 
„mehr erbitten bei unsern lieben Herrn, weil die Leute so 
„böse sind, und nimmer einander lieben; unser Herr schickt 
„eine große Sttafe. Ich bin die Mutter Gottes, thue 
„dieses offenbaren!" „Ich sprach darauf Ja, und dann erhob 
„sich die Erscheinung in die Höhe, etwas höher als ein hoher 
„Baum, ließ sich wieder etwas herunter, hielt da einige 
„Augenblicke stille, ging wieder in die Höhe, und verschwand 
„sodann auf einmal"

Der Knabe ging nach Hause und erzählte das Ge­
sehene und Gehörte auf die angegebene Weise. Dieses ist 
die richtige Darstellung der schon von vielen Seilen aber un­
richtig beschriebenen Erscheinung, indem sie unmittelbar au- 
dem Munde des Knaben genommen wurde.

Was den Leumund deS genannten Hirtenknaben und 
seiner Eltern betrifft, so soll derselbe, eingezogener Erkundi­
gung gemäß, sehr gut sein.

Mannigfaltiges.
Sehr tüchtige, thatkräftige Menschen sind nuh» 

loS für ihre Zeit und spurlos für die Nachwelt dahin 
gegangen, we«l sie zu viel bedacht und gesonnen.

Selbst in'S Nachdenken versunken, versank auch, 
waS sie hätten lelsten können, in ihre Gedanken. So 
reizend, so verlockend die Einladung zu einer süßen 
Betrachtung ist, so lahmt sie ost, wenn man sich ihr 
zu sehr hingibt, alle Thatkraft und Thatlust, 
weil, was uns in ihr die rege Phantasie verspielt, 
nie in seiner vollen Schöne an's Tageslicht treten 
könnte. Toch furchtbar ist daS Gefübl nach dem 
Erwachen ans einem solchen süßen träumerischen 
Schwindel, und die Neue über das Gute, daS wir 
nicht gethan haben, ist wenigstens eben so groß, als 
die über das verübte Böse.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 23. Juni 1848

Summa 8 174 | 165 ) 9 | .1 2014 139 |

Aichacher Diktualien - Preise.

Frucht- 

Sorten.

S ch r a n n e n st and. Durchschnittspr. pr. Schüssel.
Ganzer Erlös.

Gegen die lenke 
Schranne ist der 

MittelpreiöIm Ganzen 
vorhanden

Hieran 
verkauft.

Im Rest 
geblieben. höchster mittlerer mindester gefallen. J| gestiegen.

d) ä f f e l. st- ! kr. | st- 1 fr. | st- 1 kr. st. I kr. st- 1 kr. || fl. kr-.

Waizen i 62 57 5 19 41 II 19 10 18 29 1002 39 — — — 21

Korn 64 60 4 10 59 1 10 36 10 18 636 42 — — 55 — —

Gerste 2 2 — — — 7 30 — 15 — — 48 — —

Haber 46 46 •— 6 9 ! 5 52 5 35 270 18 — — — 10

Fleisch, pr. Pinnd. [ kr. dl.s Brod. Pfd. Loch. | Luu. | Theil. Mehl, pr. Dreißiger. | kr-

Ochseufleisch, gemästetes ill 2 1 Halbkreuzer Semmel — 2 1 27, Semmelmehl 6 —
Mub fletsch 10 — 1 Kreuzer Semmel ■ — 4 3 1 Schönmehl 5 —
Rindfleisch 9 2 1 Halbkreuzer Roggl — 3 3 — Nachmehl I 4 —
Schweinfleisch 16 — 1 Kreuzer Roggl — 7 2 — Roggen mehl

1 Pfd. Roggenbrot»
3 —

Kalbfleisch 8 — 1 Halbbayen Laib — 25 3 ■— 2 2
Schaffleisch 8 1 Bayen Laib 1 19 2 —

ViktuaLien-Preise für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. Pfand. > kr.stl. Brod. Pfd. ILoc». Qnk-I Mehl, pr. Vierling. llfl. |fr.|öi.

s^chsenfleisch, gemästetes! 11 2 1 Halbkreuzer Semmel II - 2 7a Feines Mundmehl . . 1, 2 —
Kubsleiscb 9 2 1 Kreuzer Semmel . . 4 1 Semmelmehl .... — 50 -—
Rindfleisch 9 — 1 Zweikreuzer Roggl. . 12 2 Geringeres Mehl . . — 42 —
Schweinfleisch 15 — 1 Vicrkrelizer Roggl . . .— 25 .— Nachmehl......................... — 27 —
Kalbfleisch 8 — 1 Bauen Laib . . . 1 9 2 Backmehl......................... -26 —
Schaffleisch____________ I

«=z  ---------:--------- -------- —-
7 — 1 Achtkreuzer 2aib__ .__^ 1 2 19 — --------------------------------------- — 1

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.

Mehl-Taxe. Brod-Taxe.
P r e i s e. G e w i ch r.

Gattu ng. Menen. Vierling. Mahl. Gattung
fl. kr. ft.! kr-. fl. I kr.

Feines Mundmehl 4 8 2 — 15% 1 Halbkreuzer Semmel — 2
Semmelmehl . . 3 20 — 50 — 127. 1 Kreuzer Semmel

1 Zweikreuzer Röggl .
— 4 17,

Geringereö-Mehl . 2 48 — 42 — 10'/, —■ 12 2
Nachmehl . . . 1 48 — 27 — 6'/, 1 Vierkreuzer Röggl . — 24 —
Backmehl . . . 1 44 — 26 — M 1 Bayen Laib . . . 1 9 3

— 1 Achtkreuzcr Laib . . 2 19 2

Auswärtige Schranncn-Preise.
München 23. Juni, Augsburg 23. Juni, Schrobenhausen 21. Juni, Rain 17. Juni, Friedberg 21. Juni.

Ort der Schranne. Feesen. Waizen. Korn. Gerste. Haber.
büchst. || mini. || mind.

München .
tv.lfl.IMfl. kr. 

> • l —------------- - — -

bötbft.|| mittt. || inind. hechststsmutl. || mind höchst. || iiit»(.|| mind
st. fr. ist

höchst.^mittl. || in ine

Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain . . .rrcnn . . >--------- ----------------------
Friedberg . | 7 43, 7 9, 6 36

18 5» 18 16'17 17 12 33 12 1|11 34
18 21 17 41 17 2 11 43 11 19'10 52
17 49 17 12 16 28 10 41i 10,28 9 44
'o,30 17 43'17 - 11| 110|19|10 
19|44,H8 53118 3 12 16|Jlli49,11|22

18 52

18< 10,19|i0

9 32 9] 12 8(55 6! 26 5 59
5^2 5 20 5 1
5 4 । 5 22 5 9
5 15 5 3 4 51
o 39, Q 18. 4 58

Verantwortlicher Redakteur: Th. Müller.


